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Wir sind für Sie da2

Pfn. Elke Voigt

Pfr. Johannes Brakensiek

Kathrin Bay

Pfn. Monika Ruge
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erscheint am 01. Dezember 2021

Pfarrer/Pfarrerin:
Vierlinden-Ost: Monika Ruge E-Mail: monika.ruge@ekir.de

47178 Duisburg, Barbarastraße 2, Tel. 48569810
Sprechstunden nach Vereinbarung.

Vierlinden-West: Johannes Brakensiek E-Mail: johannes.brakensiek@ekir.de
47178 Duisburg, Am Helpoot 3, Tel. 4794122
Sprechstunden nach Vereinbarung.

Elke Voigt 
E-Mail: elke.voigt@ekir.de
mobil: 0151 672 444 98.      

                       
Küsterinnen und Gemeindehäuser:
Martin- 47178 Duisburg, Canarisstraße 9.
Niemöller-Haus: Astrid Wlcek, Tel. 0178 8154712.

Johanneskirche: 47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47.
Christine Bredenkamp, Tel. 0157 31652346.

Kindergärten:
Oberlin-Haus: 47178 Duisburg, Schmiedegasse 12, Tel. 473302,

Leiterin: Angelika Schulte
E-Mail: kita-schmiedegasse@evangelische-kinderwelt.de 

Dorfwichtel: 47178 Duisburg, Förderstraße 19, Tel. 4846493,
Leiterin: Romana Hayashi,
E-Mail: KiTa-Dorfwichtel@evangelische-kinderwelt.de 

Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ):
Johanneskirche, 
47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47.
Öffnungszeiten: 
mo, di, do u. fr von 10.00-17.00 Uhr
mittwochs Marktcafé von 8.00-11.30 Uhr
Leitung: Kathrin Bay Tel. 0203 7283642 oder 02064 434721
E-Mail: bbz.johanneskirche@ekir.de

Verwaltung: Gemeindebüro Vierlinden: Johanneskirche, 
47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47.
Tel. 71870234, Fax 7283615.
Öffnungszeiten: 
mo 8.00 - 13.00 Uhr; do 8.00 - 12.00 Uhr;
E-Mail: walsum-vierlinden@ekir.de 
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Nachrichten 3

Die EAB Vierlinden lädt ein

• Mittwoch, den 08. September 2021 
Beginn: 17.30 Uhr, Johanneskirche
Thema: „Was macht die Corona-
Pandemie mit der Gesellschaft?“ 
Referent: Michael Foitlinski

• Mittwoch, den 13. Oktober 2021 
Beginn: 17.30 Uhr, Johanneskirche
Thema: „Bewahrung der Schöpfung“ 
Referent: Rainer Wekeck 

• Mittwoch, den 10. November 2021 
Beginn: 17.30 Uhr Johanneskirche
Thema: ,,Kirchengemeinde im 
Umbruch - Neue Wege bestreiten“
Referent: Michael Foitlinski 

Alle Interessenten (auch Nicht-Mitglieder) 
sind wie immer herzlich willkommen! 
Durch die Coronapandemie kann es kurz-
fristig zu Änderungen kommen.

Fragen an Pfarrer Johannes Brakensiek

Ein Jahr ist Johannes Brakensiek jetzt 
Pfarrer in Walsum-Vierlinden. Doch es war 
auch ein Jahr der Coronapandemie. Viele 
haben ihn nicht gesehen, er hat viele in 
der Gemeinde nie getroffen.

Wer ist er eigentlich? Was wollten Sie 
schon immer von ihm wissen? Und: Was 
hat er in seinem ersten Jahr in Walsum-
Vierlinden erlebt?

Nicole und Leander Enders wollen Pfarrer 
Johannes Brakensiek interviewen. In einer 
der nächsten Ausgaben sowie in einem 
YouTube-Video-Beitrag soll das Gespräch 
mit Fragen und Antworten (ein soge-
nanntes Q&A – Questions and Answers) 
veröffentlicht werden.

Schreiben Sie uns jetzt Ihre Fragen: Was 
möchten Sie wissen? Gerne per E-Mail an 
Nicole Enders: nicole.enders@ekir.de

Männerkreis

Seit etwa 9 Jahren gibt es in Vierlinden 
einen Männerkreis, der sich ca. 6 - 8 Mal 
im Jahr trifft. Es gibt dabei keinen festen 
Rhythmus, sondern es hat sich bewährt, 
Anfang eines Jahres einen Plan mit 
verschiedenen Abenden und Themen und 
auch Aktivitäten zu erstellen. Dabei wer-
den ganz unterschiedliche theologische 
und gesellschaftliche Fragen diskutiert, 
aber auch Treffen zum Radeln, Draisine 
fahren oder Grillen verabredet. Auch 
Führungen in der Moschee oder Synagoge 
waren dabei. Highlights waren gemein-
same Wochenenden im Kloster Gerleve, 
der Akademie Loccum oder dem Haus der 
Stille. 

Durch die Corona-Pandemie mussten wir 
die letzten 1 ½ Jahre pausieren, haben 
aber für das restliche Jahr 2021 Termine 
geplant. Schon seit vielen Jahren sind 
auch Männer aus der Gemeinde Walsum-
Aldenrade dabei, es wäre sehr schön, hier 
weitere Männer begrüßen zu können. 
Interessierte können sich an Michael Guth 
unter der Tel. 0176 34601458 oder 
michael.guth@ekir.de wenden.
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für ein Jahr Presbyteriumsvorsitz. Im Som-
mer letzten Jahres haben wir Pfarrer 
Johannes Brakensiek zum Vorsitzenden 

unseres Presbyte-
riums gewählt. Er 
hat sich mit vollem 
Eifer an die Arbeit 
gemacht. Es war 
keine leichte Zeit, 
durch und mit 
Corona war alles 
anders. Manchmal 
wussten wir Mitte 
der Woche nicht, 

in welcher Form am Wochenende der 
Gottesdienst stattfindet. Es wurde ge-
plant, wie z. B. für Weihnachten und dann 
musste auf Grund der Corona-Lage wieder 
alles verworfen werden. 

Er hat stets einen kühlen Kopf bewahrt 
und wir haben gemeinsam alle Hürden 
gemeistert.  Ganz nebenbei hat er uns als 
Presbyterium auch noch „digital“ ge-
macht. Unsere Presbyteriumssitzungen 
fanden online statt und wir hatten das 
Gefühl, dass wir uns gegenüber sitzen. 

Jetzt hat er den Vorsitz an Monika Ruge 
übergeben. Ab 01. 08. 2021 beginnt seine 
Elternzeit. In dieser Zeit ist er nur noch 
mit 50 % Pfarrer und mit den anderen 50 
% für seine Familie da.

Nochmals vielen 1000 Dank und alles 
Gute für die kommenden Aufgaben!

Für das Presbyterium

Jana Andziewicz
Presbyterin

In unserer Juni-
Sitzung haben wir 
Pfarrerin Monika 
Ruge zur Vorsitzen-
den unseres Pres-
byteriums gewählt. 
Außerdem wurde 
Madlain Franke-
Braier in ihrem 
Amt als stellvertre-
tende Vorsitzende 
des Presbyteriums 

bestätigt. Wir danken ihr sehr für ihr 
Engagement sowie für die geleistete 
Arbeit und freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit.
  
Monika Ruge bringt viel Erfahrung für das 
Amt der Vorsitzenden aus ihrer „alten“ 
Gemeinde mit. Zusammen mit ihr wollen 
wir die Herausforderungen der nächsten 
Monate und Jahre in Angriff nehmen.

Wir wünschen Dir, liebe Monika, viel Er-
folg, die nötige Geduld und viel Finger-
spitzengefühl bei der Erfüllung dieser Auf-
gabe. Wir sind uns aber sicher, zusammen 
schaffen wir das! Danke, dass Du die Wahl 
angenommen hast. 

Für das Presbyterium

Jana Andziewicz
Presbyterin

Danke Johannes… Willkommen Monika…
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„Wasser“

Gestern war es heiß. Ich war lange unter-
wegs und hatte vergessen, mir etwas zu 
trinken mitzunehmen. Nach dem Alten-
heim-Gottesdienst in Dinslaken trank ich 
eine große Flasche Wasser. Das tat gut!

Gestern Abend schaute ich in die Zeitung 
und las von zwei jungen Menschen, die in 
den Fluten des Rheins ertrunken waren.

Später schaute ich ins Kindergottesdienst-
Materialheft zu Erntedank und las im Brot-
für-die-Welt-Teil von Kindern, die über 
ihre Sicht auf Wasser erzählen: 

Anali in Peru ist glücklich über Wasser-
leitungen. Shojib in Bangladesh lebt am 
Meer, darf aber das salzige Wasser nicht 
trinken, oft hatte er Durst. Nun hat die 
Familie einen Behälter zum Auffangen von 
Regenwasser bekommen. Sheron aus 
Afrika hat in ihrem Dorf eine Überflutung 
erlebt, bei der Menschen starben. Nun 
wurden Regenwasserverteilbecken ge-
baut.

Wir sehen, dass auch wir etwas gegen den 
Klimawandel tun können und müssen.

Wasser brauchen wir. Deshalb stellt es in 
der Bibel auch zeichenhaft Leben dar: Das 
Wasser der Taufe etwa. 
Von Menschen, die glauben, fliessen 
Ströme lebendigen Wassers, sie bringen 
Leben für andere. Sichtbar und wohl-
tuend.

Eine Psalmenübertragung für den Kinder-
gottesdienst sagt das so:

Von Gott, meinem Herrn, will ich erzählen.

Herr, mein Gott, Du bist so groß!
Du hast den Himmel und die Erde geschaf-
fen. Du schenkst uns die Nacht und den 
Tag, die Sonne, 
den Mond und 
die Sterne, die 
Wolken, den 
Regen und den 
Wind. Alles, 
was wir um uns 
herum sehen, 
hast Du ge-
schaffen: Die 
kleinen Bäche 
und die großen 
Flüsse und das 
Meer; die Berge und die Hügel; die 
Wiesen, mit ihren Gräsern und Blumen; 
den Wald mit seinen Bäumen.
(Aus: Sagt Gott, wie wunderbar er ist. Alte 
und neue Psalmen zum Sprechen und 
Singen)

Mit dem Danken und Aussprechen ma-
chen wir uns Ge-danken und denken nach, 
was Gott uns schenkt und wie unser 
Umgang damit sein kann. Und wir fördern 
den  gerechten Zugang zum Wasser. Daher 
dürfen auch Wasserleitungen wie etwa in 
Südamerika nicht privatisiert werden!

Gott schenkt allen Menschen das Wasser. 
Danke, Gott.

Ich habe Respekt vor dem Wasser mit 
seinem Leben und seiner Gewalt. 
Danke, Gott.

Ich will achtsam damit umgehen.

Elke Voigt

Pfarrerin Elke Voigt
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Bei der Synode des Ev. Kirchenkreises 
Dinslaken ging es am 29.05.2021 um 
Grundlegendes: Ein neues Selbstverständ-
nis von Kirche. Die Mitgliederzahlen sind 
rückläufig. Die Zeit als Volkskirche ist 
vorbei. „Missionarisch Volkskirche sein“ 
war gestern. Es reicht nicht mehr, mit 
geringer werdenden Mitteln das Bisherige 
zu erhalten.  

Das Impulspapier der Ev. Kirche im 
Rheinland (EKiR) „Lobbyistin der GOTT-
Offenheit“ hat Thesen formuliert zu einer 
Kirche von morgen, die seither sehr 
kontrovers diskutiert werden. Dr. Volker 
Haarmann vom Dezernat Theologie der 
Rheinischen Landeskirche hat diese The-
sen bei der Videokonferenz der Delegier-
ten der acht Gemeinden des Ev. Kirchen-
kreises Dinslaken am 29. Mai vorgestellt. 

Drei Hauptstichworte waren: Lobbyistin 
der GOTT-Offenheit, Teamplayerin und 
Agentin des Wandels. Eine Kirche, die 
Gottoffenheit stark macht, wirbt für die 
neugierige Frage nach Gott und bringt 
christliche Werte und biblische Perspek-
tiven in die politische und gesellschaft-
liche Diskussion ein. Als bündnisfähige 
Teamplayerin soll Kirche Kontakt suchen 
zu anderen Kirchen und Religionsgemein-
schaften oder gesellschaftlichen Akteuren. 
Wo immer möglich, soll Kirche so gemein-
same Werte stark machen und vertreten. 
Aktuelle Beispiele dazu sind etwa die 
Teilnahme bei Fridays for Future oder das 
Engagement bei United4Rescue. Als Agen-
tin des Wandels soll Kirche sich für Nach-
haltigkeit einsetzen. Eine „Ethik des 

Genug“ soll als Alternative zum aktuellen 
Wachstumsdenken stark gemacht werden.
 
Diese Thesen verstehen sich nicht als 
fertige Vision. Die Teilnehmer:innen der 
Kreissynode, die in Kleingruppen darüber 
diskutierten, empfanden die ehrliche 
Bestandsaufnahme und die Aufbruchstim-
mung des Papiers als wohltuend. Ange-
sichts der sich teilweise breit machenden 
Trauer über den Verlust von Vertrautem 
ermutigt das Papier, Neues zu wagen. 
Neue Koalitionen genauso wie z. B. neue 
Formen bei Trauungen, Taufen oder Be-
stattungen. „Und die Zeit“ so betonte 
Haarmann abschließend, „die Zeit ist 
günstig für einen Aufbruch - gerade jetzt, 
wo wir so viel Veränderung durch die 
Coronakrise erleben.“

In seinen weiteren Verhandlungen be-
schloss die Synode vor allem Personelles. 
So verabschiedete sie einstimmig, dass zur 
nächsten Wahl des Superintendenten im 
Jahr 2022 das Amt des Superintendenten 
als Hauptamt eingerichtet werden soll. 
Viele Kirchenkreise der EKiR gehen dazu 
über, dass der Superintendent nicht mehr 
ein Inhaber einer Pfarrstelle ist, aus der 
heraus er oder sie dann zu 100% die 
Aufgaben des Superintendenten wahr-
nimmt. Vielmehr wird er direkt auf die 
Stelle des Superintendenten gewählt. Der 
Vorteil ist, dass er nicht mehr durch eine 
Entlastungskraft in der ursprünglichen 
Pfarrstelle vertreten werden muss. Bei 
hauptamtlichen Superintendenten ist der 
Kreis derer, die sich bewerben können 
nicht mehr auf den Kirchenkreis be-

Lauter, freier und kreativer werden
Synode des Ev. Kirchenkreises Dinslaken diskutierte 
neues Leitbild von Kirche
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schränkt, sondern kann rheinlandweit er-
folgen.
Und schließlich 
wurde noch eine 
personelle Verän-
derung bekannt 
gegeben: Frau 
Tanja Henkel wird 
ab 01. Juli 2021 die 
Öffentlichkeitsar-
beit des Kirchen-
kreises mit einer 
halben Stelle ver-

stärken. Die gelernte Kommunikations-
wissenschaftlerin und Redakteurin wird 
vor allem die Präsenz von Kirchenkreis, 
Diakonie und Kinderwelt in den Social 
Media-Kanälen auf- und ausbauen und die 
bestehenden Aktivitäten koordinieren. Au-
ßerdem wurden der Synode vorgestellt: 
Daniela Frank als neue stellvertretende 
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Geschäftsführerin und pädagogische Lei-
tung der Ev. Kinderwelt und Monika Flock 
als ihre Stellvertreterin. Frau Frank folgt 
der im März in den Ruhestand getretenen 
Monika Engfer. Daniela Frank und Monika 
Flock sind beide schon lange bei der Ev. 
Kinderwelt in anderen Positionen tätig 
gewesen.           Text: Ruth Levin

vlnr: Daniela Frank, Monika Flock

Foto: Ruth Levin

Als ich vor einigen Tagen (Anfang Juli) an 
dem ersten Treffen unseres Männerkrei-
ses seit langer Zeit teilnahm, da teilten mir 
einige Männer mit, dass sie den Video-
stream unserer Gottesdienste auf YouTube 
vermisst haben. (Es gibt ihn immer noch, 
allerdings nur monatlich.)

Dass unsere nicht mehr ganz jugendlichen 
Männer und auch manche ältere Gemein-
demitglieder während der Zeiten der Lock-
downs z. T. wöchentlich unsere Gottes-
dienste sehen und mitfeiern konnten, lag 
an einer vornehmlich ziemlich jungen 
Truppe. Aus dem Kreis der Konfirmanden 
und der Jugend haben sich über Wochen 
regelmäßig engagiert: Annika Köß, Larissa 
Spettmann, Joshua Wolf, Freyja Wlcek und 
Leander Enders. Sie wurden immer auf-

merksam und genauso engagiert begleitet 
von unserem Presbyter Michael Guth und 
unserer Küsterin Astrid Wlcek.

Wenn man die Videos auf YouTube sieht 
(unter live.walsum-vierlinden.de), dann 
kann man dort nicht sofort erkennen, 
welcher Aufwand mit der Produktion die-
ser einfachen Bilder verbunden ist. Doch 

es braucht immer mindestens eine Person 
an der Kamera, eine am Tonmischpult und 

Dank an das Technikteam

http://live.walsum-vierlinden.de/
http://live.walsum-vierlinden.de/
http://live.walsum-vierlinden.de/
http://live.walsum-vierlinden.de/
http://live.walsum-vierlinden.de/
http://live.walsum-vierlinden.de/
http://live.walsum-vierlinden.de/
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Schöpfung – was ist das?

Überlegungen anlässlich des Ökumenischen Tags 
der Schöpfung am 4. September

Wenn am 4. September eine Schiffstour 
über den Bodensee unterschiedliche öku-
menische Gottesdienste und ihre Orte 
miteinander verbindet, dann deshalb, um 
an etwas Selbstverständliches zu erinnern: 
Daran, dass wir vom Wasser leben. Und 
einen nicht ganz so selbstverständlichen 
Gedanken: Wir sollten für dieses Wasser 
Gott dankbar sein und für die gerechte 
Verteilung des Wassers eintreten.

Schöpfung meint nicht nur, dass Gott die 
Welt gemacht hat, sondern auch, dass er 
sie gut gemacht hat und wir sie gut nutzen 
und behandeln sollen.

Dass die Schöpfung gut sein soll, finde ich 
im Moment gar nicht so leicht nach-
zubuchstabieren. Denn wir erleben gerade 
immer wieder, dass das Wasser auch so 
gefährlich, unberechenbar und zerstöre-
risch ist wie die ganze Schöpfung selbst. 
Und dafür können wir nun nicht so einfach 
dankbar sein.

Wenn es in der Bibel am Anfang heißt, 
dass Gott die Welt „sehr gut“ gemacht 
hat, dann meint das wirklich nur die 
„guten“ Teile. Zum christlichen Schöp-
fungsglauben gehört das also auch dazu: 
Alles, was uns nicht gut erscheint, hat Gott 

eben gerade nicht so gemeint und gewollt.
Und so können wir die schöne Schiffstour 
über den Bodensee dann vielleicht doch 
mit dem Gedanken der Dankbarkeit und 
Gerechtigkeit verbinden. Das, was gut ist: 
Dafür können wir dankbar sein. Das, was 
nicht gut ist an der Welt, das braucht den 
Widerstand und die Mitwirkung von uns 
als Christinnen und Christen. Zum christ-
lichen Schöpfungsglauben gehört, dass 
Gott uns die Welt anvertraut hat. Wenn 
wir im Moment an vielen Stellen erleben, 
dass die Schöpfung „zurückschlägt“, dann 
hat das auch damit zu tun, dass wir sie 
nicht so behandelt haben wie sie es als 
gute Schöpfung verdient hätte.

Es ist lange überfällig, das zu ändern. Ich 
glaube, gelingen wird es uns nur, wenn 
Gott uns dabei hilft. Und das sagt 
christlicher Schöpfungsglaube auch aus: 
Gott hat die Welt nach der Schöpfung 
nicht verlassen, sondern er wirkt weiter in 
ihr, hält sie zusammen und rettet sie. 
Damit wieder gut wird, was gut gedacht 
war.

Informationen: https://www.oekumene-
ack.de/themen/glaubenspraxis/oekumeni
scher-tag-der-schoepfung/2021/ 

eine am PC, die das Bild mit den Liedfolien 
mischt und das Ergebnis ins Netz schickt.

Ohne diese tolle Gruppe hätte das digitale 
Gemeinschaftserlebnis im Lockdown also 

nicht funktioniert! Im Namen der Gemein-
de sage ich ein herzliches Dankeschön!

Pfarrer Johannes Brakensiek
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Und Gott segnete die Menschen und sagte zu ihnen: 
»[…] Ich setze euch über die Fische im Meer, die Vögel 
in der Luft und alle Tiere, die auf der Erde leben, und 
vertraue sie eurer Fürsorge an.« Und Gott sah alles an, 
was er geschaffen hatte, und sah: Es war alles sehr gut. 
(Genesis 1,28.31 nach der Gute Nachricht Bibel)
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Ich bin die „Neue“. Künftig werden Ruth 
Levin, Mirko Lipski-Reinhard, Isabel Uhlen-
hut und ich, Tanja Henkel, mit vereinten 
Kräften dafür sorgen, dass die wichtigen 
christlichen Themen noch mehr Gehör in 
der Öffentlichkeit finden. 

Neben der klassischen Öffentlichkeitsar-
beit wird ein Schwerpunkt unserer Arbeit 
die sozialen Medien sein. Denn auf keinem 
anderen Weg kann man so viele Men-
schen erreichen und sich mit ihnen aus-
tauschen. Auch den Gemeinden bieten sie 
vielfältige Möglichkeiten. Sie können eine 
digitale Pinnwand sein, ein Ort, um sich 
mit der jungen, gläubigen Generation aus-
zutauschen und vieles mehr - eine wun-
derbare Ergänzung zum Gemeindebrief 
und den klassischen Kommunikations-
kanälen.  Deshalb bieten wir künftig auch 
in diesem Themenfeld den Ehrenamtlern 
der Gemeinden noch mehr Unterstützung 
an. 

Doch nun zu meiner Person: Ich bin ge-

Ein neues Gesicht im Team „Öffentlichkeitsarbeit“ des 
Evangelischen Kirchenkreises Dinslaken

lernte Redakteu-
rin und war 18 
Jahre in der 
überregionalen 
Redaktion der 
Westdeutschen 
Zeitung tätig. Bis 
zum meinem 
D i e n s t a n t r i t t 
beim Kirchen-
kreis Dinslaken 
war ich stellver-
tretende Presse-

sprecherin im Kreis Mettmann. Ich bin 
verheiratet und habe einen 10-jährigen 
Sohn. Seit 2 Jahren sind meine Familie und 
ich evangelisch. Wir haben uns sehr 
bewusst für diesen Schritt entschieden 
und fühlen uns in unserer Gemeinde sehr 
wohl. Ich freue mich schon auf die 
Aufgaben und Herausforderungen, die auf 
mich warten – getreu dem Motto unseres 
Teams „Tue Gutes und sprich darüber“.
      
   Tanja Henkel
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Die beiden diskutierten die Frage, ob eine 
Kindergrundsicherung für Kinder ein Weg 
aus der Kinderarmut sein könnte. Mit un-
terschiedlichem Ergebnis: Während erste-
re eher skeptisch war, befürwortete Dr. 
Becker eine solche Grundsicherung sehr. 
Deutlich wurde aber auch: einfache Lö-
sungen wird es nicht geben. Das Thema 
erfordert genaue Kenntnis der Zusammen-
hänge und eine gründliche Abwägung der 
Details. 

Die vierte Frau in der Diskussionsrunde 
war Alexandra Schwedtmann, Geschäfts-
führerin des Diakonischen Werkes Dins-
laken. Sie kennt aus 
ihrer sozialpädago-
gischen Arbeit die 
Nöte armer Fami-
lien sehr genau. 
Kennt die Flut der 
Anträge, durch die 
sich arme Familien 
kämpfen müssen, 
um die staatlichen 
Unterstützungen zu 
bekommen. Nicht 
ohne Grund ist Kinderarmut seit Jahren 
ein Herzensanliegen von ihr. Sie ist nicht 
so tief in die komplizierte Materie einge-
taucht wie die beiden Wissenschaftlerin-
nen in der Runde. Sie versteht sich eher 
als Anwältin der armen Familien. Und sie 
sagt: „Auch ich weiß, dass es keine 
einfachen Lösungen gibt. Aber es muss 
Lösungen geben! In eine arme Familie 
hinein geboren zu werden, darf in 
unserem reichen Land nicht bedeuten, 
dass ich aus diesem Teufelskreis nicht 
herauskomme. Dazu müssen wir noch 
lauter und klarer Position beziehen.“
          Text: Ruth Levin

„Meine Stieftochter hatte die Idee, Ketten 
zu basteln aus Perlen. Natürlich hab ich ihr 
welche besorgt“, erzählt Anna Mayr. 
„Wenn ich früher eine solche Idee hatte 
und meine Eltern gefragt habe, hieß es 
nur: Geht nicht. Zu teuer. All solche 
Wünsche kosten Geld. Ich habe als Kind 
nicht gelernt, dass meine Wünsche 
wichtig sind und ich die Welt nach meinen 
Wünschen mitgestalten kann.“

Das sagt die Journalistin und Autorin, die 
selbst als Kind langzeitarbeitsloser Eltern 
in Armut aufwuchs, bei der Veranstaltung 

zum Thema „Fami-
lien in Armut“, die 
die Ev. Akademie 
im Rheinland Ende 
April durchgeführt 
hat. Anna Mayr 
eröffnete die Ver-
anstaltung mit ei-
ner Impulslesung, 
in der sie in einer 
sehr klaren und 
s c h o n u n g s l o s e n 

Analyse zum Thema Kinder- und 
Familienarmut Stellung bezog. Eigene 
Erfahrungen aus der Kindheit geben ihr 
genug Material, um sehr praxisorientiert 
Position zu beziehen. Ihre These: Es ist 
politsch gewollt, dass Menschen in Armut 
nicht aus dem Teufelskreis heraus 
kommen. 

Zwei weitere Teilnehmerinnen der Veran-
staltung waren Prof. Dr. Irene Gerlach, 
wissenschaftliche Leiterin am Forschungs-
zentrum Familienbewusste Personalpolitik 
der Uni Münster und Dr. Irene Becker, 
Wissenschaftlerin und Mit-Autorin der 
EKiR-Studie „Kinderarmut in Deutschland“. 

Anna Mayr
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Kinderarmut – „Wir müssen noch klarer Position beziehen!“
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Mit diesen Worten habe ich am 2. März 
2020 eine Rede auf der Synode unserer 
Partnerkirche CEBIE begonnen. Ich sprach 
davon, wieviel sich seit unserem ersten 
Besuch der CEBIE im November 1986 
verändert hat. Bemerkenswert. Von Mal 
zu Mal wurde die Kirche stärker und 
wirkungsvoller. Während meiner Anspra-
che konnte ich konkrete Zahlen über die 
Wirkung der Partnerschaft vorlegen. Diese 
möchte ich hier weitergeben. 

Die jährlichen Überweisungen der fünf 
Partnerschaftsgemeinden spielen eine 
wichtige Rolle. Aktuell sind es 15.000 $, 
ca. 12.700 Euro jährlich. Das Geld setzt 
sich aus Spenden, Gemeindefesterträgen 
und Kirchensteuermitteln zusammen. Ab 
und zu gibt es einzelne Aktionen, zum 
Beispiel als wir für ein Allradauto für die 
Kirchenleitung sammelten. Mit unserer 
Unterstützung konnten viele Stu-
dent:innen in Theologie und anderen 
Fächern ausgebildet werden. Bis jetzt sind 
mehr als 70 aktive Pastorinnen und 
Pastoren mit durch die Partnerschaft 
ausgebildet worden. Weiter wurden an 
der Universität in anderen Fakultäten 50 
Menschen ausgebildet.

Mit unserer Hilfe wurde ein großes phar-
mazeutisches Depot in Kikwit errichtet, 
Gesundheitszentren in verschiedenen Re-
gionen gebaut und mit Medizin ausge-
stattet, das Krankenhaus in Itunda mit 31 
Betten und Matratzen war ein frühes 
Highlight. Nicht zu vergessen tausende 
von Brillen, die gesammelt wurden und 

dort gute Dienste leisten.

Als ich das erste Mal im heutigen Kongo 
war, gab es 30 Schulen der CEBIE, deren 
Unterhaltung vom Staat bezahlt wurden. 
Heute hat die CEBIE insgesamt 199 
Schulen.

Ein wichtiger Focus unserer Partnerschaft 
ist die Frauenarbeit. Hilfe bei der Durch-
führung von Seminaren, in denen die 
Frauen sich weiterbilden konnten und ihre 
Funktion in Familie und Gesellschaft disku-
tierten. Mittlerweile nehmen Frauen in 
der Kirche wichtige Funktonen wahr. In 
der Provinz Kasai hat sich die Kirche mit 
unserer Hilfe für Binnenflüchtlinge einge-
setzt.

Alle Menschen in unseren Gemeinden, die 
sich für die Partnerschaft engagieren, kön-
nen anhand dieser Fakten erkennen wie 
wichtig ihre Arbeit, ihr Engagement ist. 
Die Partnerschaft ist begründet im Glau-
ben, im gottesdienstlichen Feiern und im 
Gebet. Das drücken wir in unseren 
jährlichen Partnerschaftsgottesdiensten 
aus.

Es ist wichtig, dass wir in den Zeiten des 
knapper werdenden Geldes nicht an der 
Partnerschaft sparen. Menschen in einer 
unvorstellbaren Not schenken wir Hoff-
nung. Wir ermöglichen Hilfe zur Selbst-
hilfe. Wir lassen sie nicht allein. Ich habe 
meine Ansprache mit folgenden Worten 
beendet:
„Wir bitten Gott um seinen weiteren 

Partnerschaft mit der CEBIE Kirche im Kongo
„Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der Herr: 
Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft und 
Hoffnung.“                     (Jeremia 29,11)
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Segen für die Partnerschaft. Das gemein-
same Haus der Partnerschaft wurde nicht 
auf Sand gebaut, sondern auf dem festen 
Felsen des Lebens. (Mt 7, 24 bis 25)

Dafür sind wir dankbar und loben Gott. In 
seiner Liebe sind wir miteinander verbun-
den. Gott segne Sie und Euch alle. Danke.“

Austen P. Brandt, Pfr. i. R,
Koordinator der CEBIE Partnerschaft 
im Kirchenkreis Dinslaken
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Abschluss eines besonderen Konfirmandenjahrganges

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
die ihre Konfizeit im damals noch zweijäh-
rigen System 2019 begannen, hatten es 
erst nicht leicht und dann ziemlich schwer.

Erst gab es den Wechsel in der Begleitung 
durch den Wechsel von Pfarrerin Mau und 
wenig danach machte im Frühjahr 2020 
der erste Corona-Lockdown auch die Ver-
tretung durch Pfarrer Munkes und Nicole 
Enders schwierig. Insbesondere Nicole 
Enders hat sich nach Kräften eingesetzt, 
um trotz der schwierigen Lage den Kon-
takt zu halten – dafür herzlichen Dank!

Als ich dann im Sommer 2020 dazu kam, 
gab es Gelegenheit für exakt ein Treffen 
mit den Konfis – ab dem Oktober stand 
der nächste Lockdown und dann nur noch 
Treffen in Videokonferenzen an. Und das 
war ja nur die Konfizeit. Es hilft alles 
nichts: Was die Jugendlichen auch in ihren 
Schulen bzw. dann im „Homeschooling“ 
durchmachen mussten, war nicht gut.

Ich fand es gerade deswegen beein-
druckend, mit welcher Kraft und wie viel 
Humor sich die Jugendlichen durch diese 
Zeit geschlagen haben. Die 33 Konfis habe 
ich monatlich z. T. mehrfach in Video-
konferenzen gesehen. Immer in 12er-
Gruppen. Wir haben gescherzt und 
gelacht und manchmal auch eine Träne 
verdrückt. Ein großes Gruppengefühl 
konnte über die Videokonferenzen nicht 
einsetzen. Aber wir haben zu manchen 
Themen arbeiten können. Davon zeugen 
die Glaubensbekenntnisse und die Bilder 
zu Geschichten aus dem Markusevange-
lium nebenan, die wir auch in einem 
Gottesdienst vorgestellt haben. Ein beson-
derer Dank gilt an dieser Stelle Chiara 

Hielscher, die die Gruppen in den Video-
konferenzen als Teamerin regelmäßig  be-
gleitet hat.

Wenn wir nun am 29. August und 5. 
September die aus dem Mai verschobe-
nen Konfirmationen feiern, dann hoffe ich, 
dass diese tollen Menschen doch ein paar 
gute Eindrücke aus der Konfirmandenzeit 
mitnehmen. Manche haben sich bereits 
dafür gemeldet, sich in unserer Gemeinde 
als Teamer:innen und Mitarbeitende zu 
engagieren (und tun das auch schon seit 
vielen Monaten). Das finde ich stark.

Ich würde mich auch sehr freuen, auch die 
ganze Gruppe an der einen oder anderen 
Stelle wieder zu sehen. Denn auch über 
die Bildschirme war es für mich immer 
wieder ein Lichtblick während des Lock-
downs in die lachenden Gesichter zu 
sehen. Dafür danke ich Gott und bitte in 
den Konfirmationen am 29. August und 5. 
September gerne um seinen Segen für die 
Jugendlichen.

Pfarrer Johannes Brakensiek

Glaubensbekenntnisse der Konfirmanden

Ich glaube an Gott und der Erschaffung 
der Menschen und an Jesus Christus, den 
Sohn Gottes, Held der Menschen. Ich 
glaube daran.

Wenn ich an mein Leben denke, ist mir 
wichtig, dass ich dankbar bin für jede 
Sache. Ich glaube an die Kirche, die einem 
Trost gibt, wenn man sie braucht.
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Jesus-Story in a Box - 
Erzählungen aus dem Markusevangelium

Mir ist wichtig, dass Gott meine Freunde 
beschützt. Mein Glaube schenkt mir Kraft, 
Frieden zu machen. Im Frieden können 
Menschen einander vertrauen.

Wenn ich an Gott denke, ist mir wichtig, 
dass er mir meine Sünden vergibt.
Wenn ich an ihn denke, gibt er mir Ruhe.
In meinem Leben ist mir wichtig, dass Gott 
mir zur Seite steht. Amen.

Wenn ich an mein Leben denke, ist mir 
der Glaube an Gott, den Vater, Jesus und 
den Heiligen Geist wichtig. Wenn ich an 
Gott denke, ist mir wichtig zu glauben, zu 
vertrauen und zu verstehen wie wichtig 
wir ihm sind, denn er hat seinen einzigen 
Sohn zu uns gesandt. Wenn ich an Jesus 
glaube, ist mir wichtig zu verstehen, wel-
ches Leid er auf sich genommen hat, um 
die Menschen von ihren Sünden zu be-
freien. Wenn ich an Jesus denke, ist mir 
wichtig, dass ich weiß, dass er mich von 
allen Krankheiten heilen kann. Amen. M
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Christi Himmelfahrt – Einführung von Pfarrerin Elke Voigt

Fürbitten und Segen. Die musikalische 
Begleitung im Gottesdienst geschah durch 
Kreiskantorin Daniela Grüning, die auch 
den tollen Bläserkreis Dinslaken leitete.

Danach gab es eine kleine Pause, die 
begleitet wurde von Organist und Musi-
ker:innen aus unserer Gemeinde. An-
schließend war Gelegenheit, weitere 
Grußworte zu sprechen und Geschenke zu 
überreichen: Vom Superintendenten, vom 

Presbyteriumsvorsitzenden aus Dinslaken 
und unserer Gemeinde sowie von der 
Nachbargemeinde Aldenrade und den 
Katholischen Geschwistern aus Walsum. 

Die Feier 
konnte leider 
nicht mit ei-
nem gemein-
samem Es-
sen und Trin-
ken beendet 
w e r d e n , 
aber es gab 
für jeden Be-

Es ist noch kein Jahr vergangen und wie-
der stand ein Einführungsgottesdienst an 
— trotz Corona-Lockdown! An Christi Him-
melfahrt war es diesmal der von Pfarrerin 
Elke Voigt, die im Kirchenkreis Dinslaken 
eine neue Stelle angetreten hat. Da sie 
auch für längere Zeit unsere Gemeinde 
begleiten wird, wollte unsere Gemeinde 
diesen ausrichten.

Unter freiem Himmel konnten wir trotz 
Corona mehr Menschen einladen als in 
die Kirche, und um weiteren Menschen im 
Kirchenkreis die sichere Teilnahme zu er-
möglichen, wurde dieser Gottesdienst live 
über unseren YouTube-Kanal im Internet 
übertragen. Auch diesmal hatten wir 
wieder tolles Wetter und der Garten des 
Martin-Niemöller-Hauses bot erneut eine 
angenehme Umgebung für diese Feier. 

Pfr. Brakensiek begleitete die Organisation 
und begann auch mit der Eingangsliturgie. 
Den Gottesdienst leitete Superintendent 
Pfr. Waldhausen und nahm gemeinsam 
mit Assessorin Pfrn. Jantsch die 
Einführung vor. Danach wurden 
bewegende Segensworte von 
verschiedenen Menschen aus unserer 
Gemeinde und von Besuchern überbracht. 
Die Predigt hielt dann Elke Voigt selber 
und beendete den Gottesdienst mit 
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sucher zum Abschluss ein Präsent: „An-
stoßen to go“ zum Mitnehmen. 

Somit konnten wir Elke Voigt nicht nur 
wettermäßig einen warmen Empfang be-
reiten. Dank des Internets konnten ca. 35 
Menschen zusätzlich „live“ dabei sein und 
mittlerweile haben sich mehr als 220 
Menschen die Einführung nachträglich 
angeschaut. Neben dem Dank an die 

vielen Helfer geht ein besonderer Dank an 
einige unserer Konfirmand:innen und 
weitere technisch versierte Menschen 
sowie die starke technische Unterstützung 
durch den Gemeindepädagogen Ralf 
Bröcker aus der Gemeinde Dinslaken und 
Leon Wissenberg, die uns diese Live-Über-
tragung ins Internet ermöglichten. 

  Michael Guth

Fotos: Nicole Enders
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Finden Sie den ENGEL und Sie finden uns! 
Wir sind direkt neben der Engel-Apotheke 
an der B8 zu finden, Friedrich-Ebert-
Straße 171, Telefon 0203 9915-524, 
www.b8lich-walsum.de

Seit Anfang Juni haben wir täglich von 10-
16 Uhr geöffnet und sind für die Men-
schen da: Mit einem schönen Café und 
Außengastronomie für ein leckeres Ge-
tränk, einen Snack oder Kuchen. Mitt-
wochs kocht die Küche der Heimstatt Ein-
topf für uns, der auch vorbestellt werden 
kann. Vor allem aber für Gespräch und 
Begegnung. Da sind wir auch mit dem 
Secondhandbereich, der günstig und 
nachhaltig gut erhaltene gebrauchte Klei-
dung für Frauen und Kinder anbietet. 

An bestimmten Tagen in der Woche fin-
det in unserem Beratungsraum die Senio-
renberatung der Heimstatt St. Barbara 
statt. Freitags sind unsere Seelsorger mit 
der „Sprech-Zeit“ von 14-18 Uhr an-
sprechbar. Weitere Informationen dazu 
auf unserer Homepage. Das B8LICH ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der Heimstatt St. 
Barbara und unserer Pfarrei St. Dionysius. 
Dieser Ort wird vor allem von Ehrenamt-
lichen getragen. Unsere Mitarbeiter:in-
nen leisten nicht nur Tischservice im Café 
oder halten Ordnung im Kleiderbereich, 
sondern sie haben auch Zeit für Ge-
spräche. Denn unser Name soll auch 
unser Programm sein: 

Beachtung schenken!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir danken für den Dienst von 
Kaplan Pater Jakob und Pastor 
James Gnanamuthu

Pastor James Gnanamuthu und Kaplan 
Pater Jakob Mannheimer OPraem von der 
Abtei in Hamborn verlassen uns im Som-
mer und brechen zu neuen Aufgaben und 
Orten auf. Viele Jahre waren beide bei uns 
geschätzte Gesichter der Seelsorge, Zele-
branten, Prediger und Sakrament Spender. 
Beide werden uns fehlen! Beide sagen, 
dass sie gerne hier in Walsum und bei den 
Menschen hier gelebt haben und unter-
wegs waren. Für Pastor James war es die 
erste Seelsorgestelle in einem fremden 
Land mit fremder Sprache und Kultur. 
Auch für Pater Jakob war es eine erste 
Stelle: die erste Stelle als Neupriester und 
Kaplan. Er habe vieles ausprobieren und 
lernen können.
 
Wir wünschen Pastor James und Kaplan 
Pater Jakob alles Gute und Gottes Segen 
für ihre neuen Aufgaben.

Wir freuen uns über unsere 
Neuzugänge!

Wir freuen uns, im August 2 junge Seelsor-
ger in Walsum und St. Dionysius begrüßen 
zu dürfen: Kaplan Niklas Belting und 
Pastoralassistent Stephan Orth. Niklas 
Belting wollte nach einem Abstecher ins 
Münsterland gerne wieder ins Ruhrgebiet 
und freut sich sehr auf Walsum. Er schätzt 
die direkte, offene und ehrliche Art der 
Menschen hier. Für Stephan Orth als 
Auszubildender für den Beruf des Pasto-
ralreferenten stellt Walsum nach seiner 
Zeit in Münster ein ganz neues, spannen-
des Umfeld dar, auf das er sich ebenfalls 
freut. Herzlich willkommen in Walsum und 
im ökumenischen Miteinander!

Kennen Sie 
schon unseren 
Kirchenladen am 
alten Markt in Aldenrade?

http://www.b8lich-walsum.de/
http://www.b8lich-walsum.de/
http://www.b8lich-walsum.de/
http://www.b8lich-walsum.de/
http://www.b8lich-walsum.de/
http://www.b8lich-walsum.de/
http://www.b8lich-walsum.de/
http://www.b8lich-walsum.de/
http://www.b8lich-walsum.de/
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Es scheint so, als ob der Wind einige 
Wünsche an die richtige Stelle getragen 
hätte. Gemeinsam mit den Grundschulkin-
dern der Theißelmann-, der Vennbruch- 
und der Don-Bosco-Schule haben wir eine 

Gute-Laune-Girlande gestaltet. Man kann 
diese vor dem KG-Treff am Martin-
Niemöller-Haus bewundern. Auf jedem 
bunten Fähnchen steht ein Wunsch eines 
Kindes, was es nach der Pandemie gerne 
machen würde. Zitat eines 10-jährigen 
Kindes: „Ich möchte noch 8 Jahre bei 
Mama wohnen.“ Viele Kinder wünschen 
sich endlich Corona weg und wieder einen 
normalen Schulalltag mit allen Schülern. 
Es scheint ja so, als wäre ein Teil unserer 

W ü n s c h e 
erstmal erhört 
worden. Es geht 
wieder mehr in 
Richtung Nor-
malität, auch 
wenn wir noch 
Masken tragen 
müssen und 
manches echt 
schwierig ist... 
Aber es ist ein 
Anfang. Der KG-
Treff ist wieder 
offen. Wir müs-

sen uns leider immer noch Einschrän-
kungen beugen. Es ist erstmal, wie es ist. 

Wir machen das Beste aus der Situation. 
Erstmal dürfen wir nur für 5 kleine 
Besucher öffnen. Wenn die Inzidenzen 
weiterhin niedrig bleiben, werden wir 
demnächst bestimmt für größere Gruppen 
öffnen können. Von den für uns normalen 
Öffnungsprämissen, können wir wohl erst-
mal weiterhin träumen. Wöchentlich wer-
den die Kinder angemeldet. Ein festes 
Programm gibt es aufgrund der Situation 
immer noch nicht. 
Eines ist nur klar, 
wenn es heiß ist, 
planen wir immer 
Spaß mit Wasser 
ein. Da sind unsere 
neue ehrenamtliche 
Mitarbeiterin Jule 
Meischner und ich 
uns einig. Leider 
kann Michelle Weinel uns aus beruflichen 
Gründen nicht mehr unterstützen. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle noch mal 
herzlich für ihre jahrelange Mitarbeit. Da 
sie genau wie Jule ebenfalls lange Zeit 
Besucherin des KG-Treff for Teens war, bin 
ich mir ziemlich sicher, dass wir uns nicht 
aus den Augen verlieren werden.

Freitags 18.00 – 21.00 Uhr sieht es gerade 
so ähnlich aus wie bei dem Mittwoch-Treff 
16.00 – 18.00 Uhr. Die Jugendlichen mel-
den sich bei uns vor dem Besuch an. Noch 
sind im KG-Treff nur 5 ungetestete Be-
sucher erlaubt. Auf dem Außengelände 
dürfen sich mit Masken wieder 20 
Personen treffen. Das war zumindest der 
Stand, als ich heute den Artikel geschrie-
ben habe. Aber wie alles in diesen 
komischen Zeiten, kann sich das jederzeit 
wieder ändern. Wir versuchen uns 
anzupassen und mit unseren Besuchern 
eine gute Zeit zu verbringen.
          Text und Fotos: Susanne Krott

Neues aus dem KG-Treff

Jule Meischner
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Am 12. Juni ist der neue Konfirmanden-
jahrgang gestartet. Er wird nach der 
neuen Konzeption der Konfirmandenar-
beit in einer intensiven Zeit innerhalb 
eines Jahres zur Konfirmation führen. 
Insgesamt 26 Jugendliche haben sich trotz 
Corona dafür angemeldet. 

Und so konnten wir am 12. Juni bei 
bestem Wetter und mit nur wenigen 
Auflagen bezüglich der Pandemie starten. 
Als Einstieg stand am Anfang die kreative 
Beschäftigung mit den vielen Gottesbil-
dern, die wir alle und auch die Konfirman-

den immer schon mitbringen. Und was 
bedeutet in dem Zusammenhang eigent-
lich im ersten Gebot: „Du sollst dir kein 
Bild machen“? 

In den Wochen darauf ging es dann in 
einer Rallye darum, die Gemeinde(n) in 
Walsum etwas kennen zu lernen und bei 
einem Ausflug in den Landschaftspark 
auch einfach als Gruppe zusammen zu 
wachsen.

Die Rallye war einmal mit Regen gesegnet, 
aber sonst hoffen wir, dass uns der Son-
nenschein der ersten Treffen stimmungs-
mäßig weiter begleitet, die Gruppe gut 
zusammenwächst, gute Erfahrungen 
macht und Wichtiges lernt. 

Ich freue mich drauf und hoffe, dass bei 
vielen Jugendlichen der Eindruck bleibt: In 
dieser Gruppe und in dieser Kirchen-
gemeinde fühle ich mich wohl, hier bin ich 
gerne.

Pfarrer Johannes Brakensiek

Neuer Konfirmandenjahrgang
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Krippenspiel zu Heilig Abend

Auch wenn derzeit unklar ist, wie die Got-
tesdienste an Heilig Abend aussehen kön-
nen und ob dabei gesungen werden kann: 
Ein Krippenspiel soll in jedem Fall für den 
Familiengottesdienst geplant werden.

Herzlich eingeladen sind Kinder im Alter 
von etwa 7 - 12 Jahren. Die Proben sollen 
im November beginnen. 

Interessenten melden sich bitte bei Pfar-

rer Johannes Brakensiek, Tel. 4794122, 
E-Mail johannes.brakensiek@ekir.de 

mailto:johannes.brakensiek@ekir.de
mailto:johannes.brakensiek@ekir.de
mailto:johannes.brakensiek@ekir.de
mailto:johannes.brakensiek@ekir.de
mailto:johannes.brakensiek@ekir.de
mailto:johannes.brakensiek@ekir.de
mailto:johannes.brakensiek@ekir.de
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Grafik: Geisler

Willkommen im Leben!

Willkommen Du kleiner Mensch im Bauch der Mutter!

Willkommen Du kleiner Mensch im Licht der Welt!

Kinder sind eine Gabe des Herrn, ein Geschenk Gottes (Psalm 127,3). Jedes Kind lässt 
uns staunen, schon vor der Geburt, wenn wir es schon langsam kennenlernen und nach 
der Geburt, wenn wir entdecken, wie es ist und wie wunderbar. Jedes Kind ist ein 
kostbares Geschenk Gottes. Wir erleben, dass es auch verwundbar ist, dass die Eltern 
und Familien es auch sind. Es ist wunderbar, aber 
alles andere als selbstverständlich, wenn ein Kind 
einfach nur wächst und gedeiht. Kinderlachen lässt 
uns selber glucksen vor Glück.

Wohin mit dem Glück und der Dankbarkeit und dem 
Teilen-Wollen und dem Beschützt-werden-Wollen?

Unter den Segen Gottes, der seine Hand über und 
unter jedes Menschenkind hält.

Das wollen wir weitergeben, das wollen wir tun! Wir 
laden Sie, schwangere Eltern und Eltern mit Babys herzlich ein zur

Ökumenischen Segensfeier 
für ungeborene und geborene Babys 

am Erntedanksonntag, 03.10.2021 um 15 Uhr.
Bei gutem Wetter im Sinnesgarten 

an der Ev. Erlöserkirche, 
Weißenburgstraße 1, 46535 Dinslaken. 

Falls möglich, melden Sie sich bitte an bei Pfarrerin Elke Voigt: elke.voigt@ekir.de

Wir freuen uns auf Sie!

Das evangelisch-katholische Team!
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Es ist mitten im Sommer und die Zahlen 
sind endlich soweit gesunken, dass wir 
frohen Mutes sind, die Tore des BBZ’s 
wieder öffnen zu können. Solange es die 
aktuelle Situation zulässt und die Corona-
Vorgaben es erlauben, wollen wir für Sie 
wieder Veranstaltungen im BBZ anbieten. 

Wir starten zunächst mit den Kursen und 
öffnen sogar vorsichtig wieder fürs Markt-
café. Da wir erst in den Anfängen sind, 
lässt sich noch nicht sagen, wie sich die 
aktuelle Situation entwickeln wird und 
welche Angebote wir wie für Sie vorhalten 
können. Am besten schauen Sie regel-
mäßig im BBZ vorbei und informieren sich 
über die aktuellen Angebote. Im Dschun-
gel der Corona-Verordnungen und Vorga-
ben sind wir immer bemüht, auf dem 
aktuellen Stand zu bleiben und für Ihre 
größtmögliche Sicherheit zu sorgen, aber 
Ihnen dennoch einen Ort der Begegnung 
zu bieten. Wenn es die Zahlen zulassen, 
wollen wir nach und nach weiter öffnen, 

wir können allerdings für nichts garan-
tieren. Bitte beachten Sie zudem, dass es 
uns nur erlaubt ist, Veranstaltungen mit 
max. 15 Personen durchzuführen. Daher 
kann es auch bei offenen Angeboten wie 
dem Marktcafé zu Wartezeiten kommen. 

Weiterhin ist es möglich, dass wir Sie 
dabei unterstützen, Impftermine zu ver-
einbaren. Wenn Sie also einen Impftermin 
brauchen und dabei Hilfe benötigen, 
sagen Sie im BBZ Bescheid, wir versuchen 
gerne, Ihnen unter die Arme zu greifen. 
Am besten erreichen Sie jemanden mor-
gens von 9.00 – 12.00 Uhr.

Ich wünsche Ihnen allen weiterhin gutes 
Durchhalten, viel Gesundheit und Lebens-
freude. Ich hoffe, dass wir noch lange 
gemeinsam Begegnungen im BBZ erleben 
können.

Herzliche Grüße,
Ihre Kathrin Bay, Leitung des BBZ

Aktuelles aus dem Begegnungs- und Beratungszentrum

Kreis jüngerer Frauen

Der Kreis jüngerer Frauen trifft sich immer 
am letzten Montag im Monat und be-
schäftigt sich mit Themen rund um Gott 
und die Welt. Mal frech, mal nach-
denklich, mal neugierig, mal kreativ, 
bisweilen provozierend und manchmal 
spirituell.

Die nächsten Termine sind der 27.09., 
25.10. und 29.11. jeweils um 19.00 Uhr in 
der Johanneskirche. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Gudrun Ludwig, Telefon 
473841. Grafik: Annika Schröder
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Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ)
Nachstehend einige Aktivitäten, die hoffentlich wie geplant stattfinden können. Aktuelle 
Informationen können Sie immer den Aushängen im BBZ entnehmen oder direkt im BBZ 
erfahren. Telefon: 0203 7283642 oder 02064 434722

Öffnungszeiten unseres Begegnungs- und Beratungszentrums, Franz-Lenze-Platz 47: 
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 10.00 - 17.00 Uhr; mittwochs von 8.00 - 
12.00 Uhr. Weitere Aktivitäten entnehmen Sie bitte der örtlichen Presse oder den Aushängen 
vor Ort. Nähere Informationen bei Kathrin Bay unter der Tel.-Nr. 72 83 642 oder unter 02064 
43 47 21. Die Lebens- und Sozialberatung obliegt Frau Janssen, Tel: 0176 87 85 64 71. 

„Spaziergang durch die Walsumer Rheinaue“ von 14.00 - 15.30 Uhr
Mo 06.09., 20.09., 04.10., 18.10., 15.11.2021
Je nach Corona-Verordnung kann nach dem Spaziergang im BBZ gemeinsam eingekehrt 
und Kaffee getrunken werden.
„Marktcafé“ 
mittwochs von 8.00 – 11.30 Uhr
„Hardanger-Stickkurs“ dienstags von 09.00-11.30 Uhr mit Anneliese Lantermann. 
Nächster Starttermin (unter Vorbehalt): 28.07.2021
Norwegische Sticktechnik näher kennenlernen. Kursgebühr 20 Euro. 
„Lebens- und Sozialberatung“
Jeden Mittwochvormittag in der Zeit von 09.00-12.00 Uhr erhalten Sie bei uns eine 
kostenlose Beratung in allen Lebens- und Sozialfragen von Frauke Janssen. Außerhalb 
dieser Zeit können Sie mit Frau Janssen auch telefonisch in Kontakt treten: 0176 
87856471 
                                                                                                                                                    
Wir lernen „ENGLISCH“                                                                                                                                                                    
Wir bieten wieder Englisch-Kurse an (die schon seit einigen Jahren laufen), inzwischen 
aber montags vormittags unter der Leitung von Frau Kleinwächter. Der Anfänger-Kurs 
trifft sich von 09.00-10.30 Uhr und der Fortgeschrittenen-Kurs von 11.00-12.30 Uhr im 
Schulungsraum der Johanneskirche. Der Kurs läuft derzeit, ein Einstieg ist aber jederzeit 
möglich. Nähere Infos erhalten Sie direkt im BBZ.
„Smartphone“-Kurse
Ab sofort bieten wir auch Smartphone-Kurse an. Solange dies möglich ist, wird das in 
kleinen Gruppen geschehen, bei steigenden Zahlen bieten wir auch wieder 
Einzelstunden an. Die aktuellen Kurse gehen vom 29.07.2021 – 02.09.2021. Die Kosten 
belaufen sich auf 50 € für 6 Termine. Es werden drei verschiedene Kurse angeboten, je 
nach Kenntnisstand werden die Teilnehmer von der Kursleitung Frau Nagelschmitz 
eingeteilt.
„Erste Hilfe am Smartphone“
Wer kein Smartphone hat oder sich noch nicht fit genug für einen Kurs fühlt, der kann 
auch die Möglichkeit der ersten Hilfe am Smartphone bei Frau Nagelschmitz anfragen. 
Im BBZ gibt es sogar Leihsmartphones, die Sie sich kostenlos für mehrere Wochen 
ausleihen können. Frau Nagelschmitz begleitet Sie bei den ersten Schritten in einer 
ersten Einzelstunde. Nähere Informationen direkt bei Frau Nagelschmitz unter: 01575 
0496997.
Hinweis zu Veranstaltungen:
Derzeit können keine zuverlässigen Vorhersagen über Veranstaltungen im BBZ statt-
finden. Beachten Sie daher bitte unbedingt die aktuellen Corona-Schutzverordnungen 
und die Aushänge im BBZ. Außerdem werden wir Neuigkeiten nach Möglichkeit in der 
örtlichen Presse bekannt geben.                                                                                     
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Abschied nehmen und Abschied geben, Begleitung am Sterbebett

Manchmal ist es abzusehen, dass sich das 
Leben eines nahestehenden Menschen 
dem Ende zuneigt. Eine Zeit, die allen viel 
abverlangt. 

Die christliche Tradition kennt für diese 
verdichtete Zeit unterstützende Rituale, 
nämlich die des Sterbesegens oder der 
Aussegnung. Wenn es der Sterbende oder 
die Angehörigen wünschen, kann die Pfar-
rerin oder der Pfarrer eine kleine Andacht 
am Sterbebett halten, an deren Ende der 
Sterbende eigens gesegnet wird. Dieser 
Zuspruch lässt die Sterbenden wie auch 
ihre trauernden Angehörigen erfahren, 
dass sie eingebunden sind und bleiben in 
Gottes Liebe und in seine Gegenwart, die 
jeden neu ins Leben ruft.

Eine solche Andacht kann ebenfalls gehal-
ten werden, wenn der Tod bereits einge-
treten ist und die Angehörigen es sich 
wünschen, am Totenbett begleitet Ab-
schied zu nehmen. In diesem Fall handelt 
es sich dann um eine Aussegnung. 

Die Erfahrung zeigt, dass das Abschied-
nehmen dadurch erleichtert wird, denn 
wir können auch jetzt noch etwas für den 
Verstorbenen tun; ein Tun, das ebenso die 
Gemeinschaft der Hinterbliebenen stärkt. 
Für eine Aussegnung zu Hause bleibt im-

mer genug Zeit, selbst dann, wenn der 
Pfarrer oder die Pfarrerin nicht sofort er-
reichbar sein sollten. Denn laut Gesetzge-
bung ist eine Aufbahrung bis zu 36 Stun-
den möglich. Selbstverständlich kann auch 
das jeweilige Bestattungsinstitut den Kon-
takt zu den Geistlichen herstellen. 

Die Erfahrung von Grenze, Endgültigkeit, 
Tod und Trauer bringen uns emotional in 
Ausnahmezustände und hier ist es gut und 
sehr unterstützend, dann sowohl den 
Sterbenden bzw. den Verstorbenen als 
auch sich selbst eingebettet zu wissen in 
Zusagen, die über dieses Leben hinaus-
weisen. Wir alle wissen, dass Abschied-
nehmen keine einmalige Angelegenheit 
ist, sondern sich in Etappen vollzieht. Eine 
geistliche Sterbebegleitung kann hier ein 
erster wichtiger und hilfreicher Schritt 
sein, unterstützt diese doch sowohl in der 
Trauer als auch im Loslassen.

Die Pfarrerin oder der Pfarrer kommen 
dafür sowohl zu Ihnen nach Hause als 
auch beispielsweise in das Altenheim oder 
ins Krankenhaus. 

Scheuen Sie sich also bitte nicht, uns 
anzusprechen bzw. anzurufen.

           Pfarrerin Monika Ruge
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zwischen dem 01. September 2021
und dem 30. November 2021
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Der Häusliche Unterstützungsdienst ist ein 
Angebot des Diakonischen Werks, was 
schon lange existiert und gerne in An-
spruch genommen wird. Die Mitarbei-
ter:innen sind nahezu allesamt im haus-
eigenen Kurs ausgebildete Senioren- und 
Demenzbegleiter:innen und sind sowohl 
fachlich als auch menschlich für die Arbeit 
bestens geeignet. Der Häusliche Unter-
stützungsdienst ist ein anerkanntes Ange-
bot zur Unterstützung im Alltag und kann 
somit mit den Pflegekassen über ver-
schiedene Budgets abrechnen. Die Mög-
lichkeit der privaten Bezahlung ist natür-
lich auch gegeben. Kathrin Bay, die Koor-
dinatorin der Seniorenarbeit im Diakoni-
schen Werk, berät gerne in Fragen der Fi-

nanzierung. Die Senioren- und Demenzbe-
gleiter:innen kommen zu den Menschen 
nach Hause und unterstützen dort, wo sie 
gebraucht werden. Nach Möglichkeit 
erhält jeder Senior bzw. Hilfebedürftige 
eine/n feste/n Mitarbeiter:in, die/der 
regelmäßig die Unterstützung anbietet. 
Ausflüge, Spaziergänge, Einkäufe, kleine 
Erledigungen, aber auch individuelle Be-
treuung zu Hause, fast alles ist möglich. 
Nun werden auch hauswirtschaftliche 
Hilfen ins Repertoire aufgenommen. Wer 
sich als pflegender Angehöriger Entlastung 
wünscht oder selbst hilfebedürftig ist, der 
kann sich bei Frau Bay gerne beraten 
lassen. Telefon 02064 43 47 21 oder per 
E-Mail: seniorenarbeit-dinslaken@ekir.de

Diakonisches Werk bietet neben Unterstützung 
im Alltag jetzt auch hauswirtschaftliche Hilfe an

Geburtstage 27
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Informationen aus der
Evangelische Kirchengemeinde Walsum-Aldenrade

Kinderfreizeit
auf der Jugendburg Gemen
für Kinder von 8 bis 12 Jahren
vom 25. Juli bis 4. August 2022

Wir laden ein! Unsere Kirchengemeinde plant, in der Zeit vom 25. Juli bis 4. August 2022 
eine Kinderfreizeit mit 30 Kindern und 10 Betreuern auf der Jugendburg Gemen in Borken 
durchzuführen.

Die Betreuer kommen aus unserem Helferkreis für den Kinder- und Jugendgottesdienst 
und haben zum größten Teil schon Erfahrungen aus mehreren Kinderfreizeiten. 

Die Kinder werden zusammen mit den Betreuern in einem Haus vor der Burg 
untergebracht. Vor dem Haus liegen eine große Spielwiese, ein Lagerfeuerplatz, ein 
Fußballfeld und ein Grillplatz. Im Haus und auf der Burg stehen mehrere Gruppenräume 
zur Verfügung.

Der Teilnehmerbeitrag beträgt Euro 350,-, in besonderen Fällen Euro 250,-, und enthält 
Busfahrt, Vollverpflegung, Unterkunft und ein volles und schönes Programm.

Anmeldeformulare und Information erhalten Sie bei 
Pfarrer Andreas Mann, Tel. 49 62 31 – andreas.mann@ekir.de

Liebe Gemeinde,

auch dieses Jahr möchten wir Ihnen wie-
der einen Gottesdienst zum Männersonn-
tag – nicht nur für Männer – anbieten.

In einem Team werden wir diesen Gottes-
dienst zum Männersonntag in unserer Ge-
meinde vorbereiten und laden dazu 
interessierte Männer ein, gemeinsam die-
sen Gottesdienst zu planen. Als Grundlage 
gibt es eine Broschüre der Männerarbeit 
der ev. Kirche in Deutschland EKD. Die 
Predigt wird Dieter Duchale halten.

Zum Thema „Macht das Beste aus der Zeit 
(Kol 4,5) – Umbrüche, Aufbrüche und 
Chancen“ werden wir gemeinsam Texte 
vortragen und die Gemeinde durch den 
Gottesdienst begleiten.

Zu einem gemeinsamen Vorbereitungs-
abend Anfang Oktober möchte ich mich 
gerne mit interessierten Männern treffen. 
Zur Kontaktaufnahme und Rückfragen ste-
he ich Ihnen/Euch unter der Rufnummer 
497800 oder per E-Mail zur Verfügung: 
hans-jochen.doehne@ekir.de  

     Hajo Döhne

Gottesdienst zum Männersonntag am 17. Oktober in Aldenrade
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Herzliche Einladung zum Gottesdienst für kleine Leute
(Kinder von 1 - 6 Jahren mit ihren Eltern,
Großeltern und Geschwistern)

Leider gibt es coronabedingt 
z. Zt. keine Termine!

um 16.00 Uhr im Martin-Niemöller-Haus
47178 Duisburg, Canarisstraße 9

Der Gottesdienst dauert etwa 25 Minuten  -  Anschließend gibt‘s Saft und Kaffee.

„Gemeinsam der Stille lauschen“
jeden Dienstag von 19.00 - 19.30 Uhr 
in der Johanneskirche, Franz-Lenze-Platz 47.

Schweigegebet / Meditation (25 Minuten) mit Einführung und Schlussgebet …
auf dem Meditationskissen, dem Stuhl, dem Gebetsbänkchen …

Ansprechpartner: Dr. Roderich Franke, Telefon 0203 4792294

Taizé-Abendandachten in Walsum-Vierlinden
Der Wert der Stille und des Gebetes…

Termine für die nächsten Andachten sind:
 

10.09.2021 19.00 Uhr Michael Guth
08.10.2021 19.00 Uhr Kirsten Thalmann 
12.11.2021 19.00 Uhr M. Franke-Braier/Dr. R. Franke 
10.12.2021 19.00 Uhr Michael Guth

Sie sind herzlich eingeladen! Das Vorbereitungsteam

QR Code Homepage QR Code EKIR online Kollekte



Freud und Leid30

Stand: 03. August 2021

Einladung zur Gold- und Jubilarkonfirmation am 24. Oktober

Gemeindeglieder aus unseren Pfarrbezir-
ken, die 1971 bzw. 1961 konfirmiert 
wurden, laden wir herzlich ein, gemein-
sam ihre Goldene bzw. Diamantene Kon-
firmation in der Johanneskirche zu feiern. 
Selbstverständlich sind hierzu ebenso die 
anderen Jubilar-Konfirmandinnen und -
Konfirmanden eingeladen, die ihre Eiserne 
oder Gnadenkonfirmation begehen wol-
len. In einem Festgottesdienst soll ihrer 
Einsegnung noch einmal gedacht werden. 
Pfarrerin Ruge bittet um Anmeldung im 
Gemeindebüro, damit der Gottesdienst 
entsprechend vorbereitet werden kann. 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist bei 
einem kleinen gemeinsamen Essen Gele-
genheit, alte Erinnerungen noch einmal in 
Ruhe auszutauschen.

Sollten Sie noch Menschen kennen, die 
wir ebenfalls dazu einladen können, geben 
Sie uns bitte Bescheid, da wir längst nicht 
alle Anschriften kennen. Anmeldungen 
bitte bis zum 14.10.2021 telefonisch unter 
0203 71870234 oder per E-Mail an: 

walsum-vierlinden@ekir.de.

Im letzten Jahr konnten wir zu einem sol-
chen Gottesdienst leider keine Einladung 
aussprechen. Und wir bitten die Jubilare 
des letzten Jahres noch einmal um Ge-
duld. Da wir die derzeitige Entwicklung 
noch nicht kennen, wagen wir es nicht, Sie 
in diesem Jahr einfach dazu einzuladen. 
Wir gehen davon aus, dass Feiern in ei-
nem kleineren Umfang im Herbst wieder 
möglich sein werden, sind aber sehr un-
sicher, was größere Zahlen angeht. Daher 
möchten wir Sie gern erst im nächsten 
Jahr mit dazunehmen und bitten um 
Verständnis. 

Auch für den diesjährigen Gottesdienst 
gilt, dass wir zum jetzigen Zeitpunkt leider 
nicht sicher wissen, ob wir ihn auch 
wirklich werden feiern können. Dennoch 
bitten wir Sie, sich anzumelden. Wir 
halten Sie dann auf dem Laufenden. 
Bleiben Sie behütet!
           Pfarrerin Monika Ruge
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Martin-Niemöller-Haus 47178 Duisburg - Canarisstraße 9 Johanneskirche - 47178 Duisburg - Franz-Lenze-Platz 47

Martin-Niemöller-Haus Johanneskirche

31

September 2021

05.09. 09.30 Schorberger-Waldhausen 09.30 - 12.30 Brakensiek (3 Konfirmationen)

12.09. 09.30 Waldhausen 11.00 Waldhausen

19.09. 09.30 Voigt (Abendmahl) 11.00 Voigt (Abendmahl)

26.09. 09.30 Brakensiek (Taufe) 11.00 Brakensiek 

Oktober 2021

03.10. 09.30 Ruge (Abendmahl) 11.00 Ruge (Abendmahl)

10.10. 09.30 Ruge 11.00 Ruge

17.10. 09.30 NN 11.00 NN

24.10. 09.30 Ruge 11.00 Ruge

31.10. 09.30 Brakensiek (Taufe) 11.00 Brakensiek 

November 2021

07.11. 09.30 Voigt 11.00 Voigt

14.11. 09.30 Ruge 11.00 Ruge (Geburtstagsempfang) 

17.11. 19.00 Brakensiek und Männerkreis (Buß- und Bettag)

21.11. 09.30 Ruge (Abendmahl) 11.00 Ruge (Abendmahl)

15.00 Brakensiek (Friedhof)

28.11. 09.30 verlegt in die Johanneskirche 11.00 Voigt und Frauenkreis (Abendmahl)

Dezember 2021

05.12. 09.30 Ruge   11.00 Ruge  

Kurzfristige Änderungen sind möglich!

  

Ewigkeitssonntag

1. Advent

2. Advent

 

Erntedank
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Evangelische Kirchengemeinde Walsum-Aldenrade


